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Editorial

Liebe Leserinnern und Leser,

unsere zweite Ausgabe hat etwas auf sich warten lassen.

Osterferien, Krankheiten und Praktikum haben dafür gesorgt,

dass die Redaktion von JOSEFine oft nicht voll besetzt war. Doch

wie sagt das Sprichtwort: Gut Ding will Weile haben. Und wir

finden, es hat sich gelohnt.

Ausserdem hat JOSEFine Zuwachs bekommen: mit Kaja, Marie‐

Sophie und Phillippa sind drei neue Redakteurinnen dabei. Isabell

hat uns leider verlassen und macht jetzt ihre eigene AG. Alles

Gute!

Wir würden uns sehr über Eure Meinung freuen, was Ihr so von

JOSEFine haltet, also was ihr gut und was weniger gut findet.

Nur dann können wir JOSEFine noch besser machen. Schreibt

uns einfach eine eMail an josefine‐stjosef@posteo.de oder werft uns

einen Zettel in die JOSEFine‐Box im Sekretariat ein. Dann

könnt Ihr auch gleich am Gewinnspiel teilnehmen!

Viel Spass beim Lesen wünschen Euch Alicia, Annalena, Ann‐

Kathrin, Kaja, Leonie, Marie‐Sophie, Phillippa, Vivian und

Yvonne

P.S. für die nächste Ausgabe geben wir mehr Gas, sie erscheint

schon im Juli :‐)

An manchen Stellen in JOSEFine findest Du unseren Fingerzeig. Er zeigt Dir, wo
Du mit dem Mauszeiger hinklicken oder auf dem Tablet mit dem Finger tippen
kannst, um direkt zu einer bestimmten Seite von JOSEFine zu springen oder die
angezeigte Internetadresse automatisch im Browser zu öffnen.

Und mit einem Klick oder Fingertipp auf das JOSEFine­Symbol unten links auf
jeder Seite kommst Du immer wieder direkt ins Inhaltsverzeichnis.
Praktisch, oder?
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(Alicia fehlt leider auf dem Foto)
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Am 14. April war das
White Horse Theatre
wieder an der St. Josef­
schule zu Gast. Kurz vor
der Abfahrt erreichten
wir noch die Schauspieler
für ein kurzes Interview.
Die Fragen für JOSEFine
stellte ihnen Yvonne.

JOSEFine: Hi, why do you
became an actor?
(Warum wurdest du
Schauspielerin?)

I became an actor
because I love to do it, I
never get bored and it´s
really exciting.
(Ich wurde Schauspielerin,
da ich es liebe zu spielen,
es niemals langweilig
wird und es sehr
aufregend ist.)

JOSEFine: Do you like
your job?
(Magst du deinen Beruf)

Yes, I like it very much.
(Ja, ich mag es sehr)

JOSEFine: How many
shows do you have in a
week?
(Wie viele Auftritte habt
ihr in einer Woche?)

We have 10­15 Shows in a
week. And today we had
2 at your school.
(Wir haben ungefähr 10­15
Auftritte in einer Woche,
und heute 2 in Euer
Schule.)

JOSEFine: How many
teams do you have at the
White Horse Theater?
(Wie viele Schauspiel­
gruppen gibt es im White
Horse Theater?)

There are 7 groups with
5­7 actors each.
(Es gibt 7 Gruppen mit
jeweils 5­7 Schaupielern)

JOSEFine: The title in the
next issue of JOSEFine is
about Disney. What is
your favourite Disney
Movie?
(Das Titelthema der
nächsten Ausgabe von
JOSEFine beschäftigt
sich mit Disney. Welchen
Disneyfilm magst du am
Liebsten?)

Oh, that´s difficult, but I
think it´s Arielle the little
mermaid.
(Oh, das ist schwierig,
aber ich denke es ist
Arielle)

JOSEFine: Thank you
very much for the
interview. (Vielen Dank
für das Interview)

Weitere Infos zum White Horse
Theater findest Du auf ihrer
Homepage:
www.white­horse­theatre.eu

Schule

Die Königin und
der Noble bald
am Umweltkiosk

Ab Juni gibt es am Schul­
kiosk FAIRkaufsstelle die
ersten Bleistifte, für die
kein Baum sterben muss,
denn sie sind nicht aus
Holz. Stattdessen beste­
hen sie aus fair gehan­
delten und schnell nach­
wachsenden Rohstoffen:
die "Königin" ist aus Bio­
Baumwolle aus Uganda,
der dünnere "Noble" aus
europäischem Flachs. Die
spezielle Graphit­Mine
bricht nicht so leicht, wie
beim normalen Bleistift. ag

Infos: www.manaomea.com
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Kurzinterview mit dem
White Horse Theatre

Baobab zu Besuch

Am 18. März war der
Spendenlauf für die
Baobab­Schule in Ghana.
Insgesamt liefen alle
Schülerinnen 5654 Run­
den oder 1.130 Kilometer
und haben dafür von
ihren Sponsoren €6.800
erhalten. Dieses Geld
wird von der GLS­Stiftung
verdoppelt und für die
neue Lehrküche an die
Baobab­Schule geschickt,
damit die Schüler dort
gesund kochen lernen
können. Als Dankeschön
besucht uns die Schul­
leiterin der Baobab­
Schule, Frau de Vos, am
29. Juni an der St.
Josefschule. Phillippa Hookway
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http://www.manaomea.com
http://www.white-horse-theatre.eu


Die Zeichentrickfilme von
Walt Disney begleiten Kin­
der seit Jahrzehnten
durch ihre Kindheit. Auch
heute noch, das haben
wir bei der Auswahl die­

ses Themas in der Re­
daktion von JOSEFine
schnell bemerkt, haben
Disneys Zeichentrickfil­
me nichts an ihrer Faszi­
nation verloren.

Das hat seine Gründe:
Disneys Filme sind nicht
schrecklich oder verherr­
lichen Gewalt. Die Hand­
lung ist nicht zu kompli­
ziert und es gibt immer

ein Happy End.
Doch die Filme sollen
den Zuschauer nicht nur
unterhalten. Sie haben
schon immer auch eine
Moral, eine gute Bot­
schaft: wichtige Werte
wie Toleranz, Respekt,
Familie, Freundschaft,
Trauer und Hoffnung
sind in jedem Film der
Schlüssel zum guten En­
de.
Allerdings: Veränderun­
gen in der Gesellschaft
zeigt Disney oft nur zag­
haft. So bleibt Pocahon­
tas bis heute die einzige
Prinzessin mit Tattoo.
Erst 2009 gab es mit Tia­
na in "Küss den Frosch"
die erste dunkelhäutige
Hauptdarstellerin. Auch
Figuren mit Behinderung
sieht man in Disneyfilmen
nur sehr selten.
Möglicherweise unter­
schätzt Disney seine
Fans. Die würden eine
Prinzessin mit Down­Syn­
drom sicherlich genauso
begeistert feiern wie
einen Disneyfilm über
Klimaschutz. Auch das
Thema Homosexualität
ist bei Disney noch nicht
wirklich angekommen:
bislang überlies man es
eher der Fantasie der
Fans, ob Figuren wie das
Warzenschwein Pumpaa
in "König der Löwen"
schwul oder Elsa in "Die
Eiskönigin" lesbisch ist.
Auf eine offen homose­
xuelle Filmfigur warten

sie bislang leider jedoch
vergeblich.
Aber seit Kurzem sam­
meln Fans über eine In­
ternet­Initiative auf
Twitter Stimmen, damit
Disney im zweiten Teil der
Eiskönigin Elsa ein Co­
ming Out ermöglicht. Frü­
hestens in zwei Jahren
kommt der Nachfolger
ins Kino. Mal sehen, wie
mutig Disney bis dahin
geworden ist. ag
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Darum lieben wir Disney
Seine Filme begeistern Jung und Alt, weil sie neben der
Unterhaltung auch Lebensweisheiten vermitteln

Titel
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Walter Elias „Walt“ Disney
wurde am 5. Dezember
1901 in Chicago (USA) ge­
boren. Er wuchs mit sei­
nen vier Geschwistern
auf einer Farm in Missou­
ri auf. Alle Kinder muss­
ten auf der Farm helfen,
doch Walt interessierte
sich eher für das Zeich­
nen und bekam mit 14
Jahren das erste Mal
Kunstunterricht. Nach
dem ersten Weltkrieg be­
gann er zusammen mit
dem Zeichenkünstler Ub­
be „Ub“ Iwerks, der für
Disney später auch das
Modell für Mickey Maus
entwarf, kurze Werbefil­
me zu zeichnen. Seine
ersten Cartoons, die er
"Laugh­o­Grams" nannte,
animierte er mit späteren
großen Zeichen­Legen­
den und setzte damit den
Grundstein zu seinem Er­
folg. Zusammen mit sei­
nem Bruder Roy
produzierte Disney eine
Reihe von Kurzfilmen mit
dem Titel „Alice Come­
dies“, in denen auch Kater
Karlo erstmals auftrat.
Schon damals mischte
Disney, wie später bei
Mary Poppins, Zei­
chentrickfilm mit realen
Schauspielern.
Am 13. Juli 1925 heiratete
Walt Disney seine Frau
Lillian Marie Bounds, die
als Zeichnerin in seinem
Studio arbeitete. 1933 kam
seine Tochter Diane
Maire und 3 Jahre Später

seine Tochter Sharon
Mae zur Welt.
1923 ging Disney nach Los
Angeles. Zusammen mit
Ub Iwerks als Art Director
und seinem Bruder Roy,
der sich um das Finanzi­
elle rund um Disneys Fil­
me kümmerte, begann er,
seine Ideen in Trickfilme
umzusetzen. 1926 gründe­
te er das „Walt Disney
Studio“, gab aber selbst
das Zeichnen auf und
überließ Iwerks das Ent­
werfen der Filmfiguren.
1927 schuf Iwerks die Fi­
gur Oswald, der lustige
Hase, der als Vorläufer
von Micky Maus gilt. Zwar
wurde die Figur von
Iwerks geschaffen, doch
der 1932 verliehene Eh­
renoscar für die Erfin­
dung von Mickey Maus
wurde an Disney über­
reicht.
Der Titel des ersten
Micky­Films lautete Plane
Crazy. The Jazz Singer
war der erste Zei­
chentrickfilm überhaupt,
der neben dem gezeich­
neten Bild auch Ton und
Musik hatte. 1932 folgte
mit den drei kleinen
Schweinchen der erste
Trickfilm in Farbe, für den
Disney seinen ersten Os­
kar bekam.
1934 hatte Donald Duck im
Silly­Symphony­Film Die
kluge kleine Henne sei­
nen ersten Auftritt. Wei­
tere populäre und von
Walt Disney in dieser Zeit

erfundene Figuren waren
Goofy, Pluto und Daisy.
Ein Meilenstein gelang
Disney 1937 mit der Zei­
chentrick­Verfilmung von
Schneewittchen und die
sieben Zwerge, dem ers­
ten abendfüllenden Zei­
chentrickfilm, wofür er
1939 von der Filmakade­
mie mit einem Ehrenos­
car nominiert wurde.
Passend zum Film erhielt
er den eigentlichen Os­
kar und sieben symboli­
sche kleine Oskars. Im
Anschluss an den großen
Erfolg von Schneewitt­
chen folgten bis in die
frühen 1940er Jahre mit
Pinocchio, Dumbo und
Bambi weitere abendfül­
lende Zeichen­trickfilme.
Diese gelten bis heute als
Disneys größte Klassiker.
Am 17. Juli 1955 eröffnete
Walt Disney seinen ersten
Vergnügungspark (Dis­
neyland) in Anaheim süd­
lich von Los Angeles. 1964
kaufte er für den zweiten
Park das Gelände in Or­
lando, Florida,

welcher noch erfolgrei­
cher werden sollte. Der
erfolgreichste Disney­
Spielfilm, Mary Poppins,
kam 1964 heraus, welcher
mit fünf Oscars ausge­
zeichnet wurde. Der letz­
te Film, an dem Disney
persönlich mitwirkte, war
Das Dschungelbuch (The
Jungle Book), dessen Fer­
tigstellung im Jahr darauf
er nicht mehr erlebte.
Am 15. Dezember 1966
starb Walt Disney nach
einer Operation an Lun­
genkrebs. Sein Grab be­
findet auf dem Forest
Lawn Memorial Park in
Glendale, Kalifornien. Er
hinterließ ein Vermögen
von rund fünf Milliarden
Dollar.

Walt Disney
Der Mann hinter den
Filmen
Von Yvonne Slaghuise

Titel
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Alice im Wunderland

Als Alice unter einem Baum er­
wacht, sieht sie einen weißen Hasen
mit Jacket und einer grossen Uhr.
Er murmelt, er komme zu spät. Sie
folgt ihm und befindet sich plötzlich
in einem Raum mit vielen Türen. Als
sie dort ein Fläschchen findet und
trinkt, schrumpft sie. Jetzt passt sie
durch die Türen und gelangt zum
Haus des Kaninchens. Dort isst sie
ein Stück Kuchen und beginnt wie­
der zu wachsen. Das Kaninchen
kommt nach Hause und gibt ihr ein
Mittel, damit sie wieder schrumpft.
Auf dem Weg nach Draußen begeg­
net Alice einer Raupe, einer ver­
rückten Herzogin, der Grinsekatze
und geht beim verrücken Hutma­
cher auf die Teeparty, spielt mit den
Spielkarten Croquet, wo sie einen
Igel als Ball und einen Flamingo als
Schläger benutzt. Dann wird Alice
wider groß und wacht zuhause im
Garten wieder auf. Es war alles nur
ein seltsamer Traum.

Phillippa Hookway

Erscheinungsjahr 1951, Länge 75 Minuten

Botschaft: Sei immer neugierig, aber tolerant, und schaffe Dir auch
mal Deine eigene Welt.

Zum ganzen Film (Youtube)

Unsere Lieblingsfilme
Die JOSEFine­Redaktion hat sich
entschieden: Das ist unsere Top­10

Schon nach kurzer Zeit
war klar, wer in der
Redaktion welchen
Disneyfilm vorstellen
möchte. Darunter sind
alte Klassiker wie "Alice
im Wunderland", aber
auch aktuelle Disneyfilme
wie "Die Eiskönigin".
Zu jedem Film findet ihr
neben der Zusammen­
fassung auch die
Botschaft, die für die
jeweilige Redakteurin
wichtig war, den Trailer
zum Film auf Youtube
und manchmal auch ihr
Lieblingslied daraus.
Klickt einfach auf

unseren Fingerzeig und
es öffnet sich auto­
matisch der Internet­
browser auf Eurem
Gerät.
Wenn Ihr Lust auf den
ganzen Film bekommen
habt, dann findet Ihr
manche davon auch
(allerdings in schlechter
Qualität) auf Youtube.
Kostenlos ausleihen
kannst Du Dir alle Filme in
der Stadtbibliothek in
Hanau und vielleicht auch
in einer Bücherei bei Dir
in der Nähe. Viel Spass!

ag

JOSEFine Mai 2016

Disney­Filme als Musical

Es gibt Disneyfilme, die so erfolgreich sind, dass
sie sogar als Musical aufgeführt werden. Zum
Beispiel:

Aladdin wurde am Broadway produziert und
wird seit Ende 2015 auch in Hamburg gespielt. Es
ist ein sehr schöner Film, aber als Musical ist es
noch eindrucksvoller.

Mary Poppins ist ein sehr beliebter Film für Groß
und Klein. Ab Herbst 2016 wird sie erstmals auch
als Musical in Stuttgart zu sehen sein.

König der Löwen startete bereits 1997 am New
Yorker Broadway als Musical und kam 2001 nach
Hamburg .

Die Schöne und das Biest kennt jeder als Film,
und im Musical ist es genauso verzaubernd (auf
Tour in Frankfurt, Alte Oper bis 17.07.)

Tarzan ist kein Top­Film, aber als Musical
(Stuttgart) einfach wundervoll.

Marie­Sophie Grote
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https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9qoPn63_gIo
https://www.youtube.com/watch?v=9qoPn63_gIo
http://live.disney.de/musicals
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Das Dschungelbuch

Der Junge Mogli wird im Urwald
ausgesetzt und von Wölfen aufge­
nommen. Aber der Tiger Shir Khan
will Mogli töten, bevor dieser alt
genug ist, ihn selbst umzubringen.
Die Wölfe und der Panther Baghira
machen sich auf den Weg, Mogli zu
einer Menschensiedlung in Sicher­
heit bringen. Auf ihrer Reise treffen
sie Kaa die Riesen Python, die
Elefantenkompanie und Balu den
Bären. Er "unterrichtet" Moglis in
Sachen Gemütlichkeit. Doch die
Affen entführen Mogli, weil ihr König
mit seiner Hilfe das Geheimnis des
Feuers herausfinden will. Mogli, Balu
und Baghira entkommen. Während
eines Gewitters greift der Tiger
Mogli an. Aber Balu und vier Geier
können noch rechtzeitig einschrei­
ten und Mogli vertreibt Shir Khan mit
Hilfe eines brennenden Astes. Das
Ende der Reise scheint gekommen,
da hört Mogli eine Mädchenstimme
aus der Menschensiedlung singen.
Völlig verzückt folgt er ihr und lässt
seine Freunde zurück. Alicia Leidner

Erscheinungsjahr 1967, Länge 75 Minuten

Botschaft: Dass man im Leben auch Spaß hat, nicht alles viel zu ernst
sieht und man sein Leben genießt..

Zum Trailer (Youtube)

Zum Lied "Probier´s mal mit Gemütlichkeit" (Youtube)

Bernard & Bianca

Die böse Madame Medusa hat das
elternlose Mädchen Penny aus dem
Waisenhaus entführt und hält sie
nun auf einem alten Rad­dampfer in
den Teufelssümpfen gefangen. Dort
soll Penny einen riesigen Diamanten
finden. Dieser befindet sich in einer
alten Piratenhöhle, deren Eingang so
klein ist, dass nur ein Kind
hindurchpasst. Um von Medusa zu
entkommen schickt Penny per
Flaschenpost ihren Hilferuf an die
Rettungshilfsvereinigung in New
York. Dort nehmen sich die Mäuse­
dame Bianca und der schüchterne
Bernard des Falles an und machen
sich auf den Weg in die Sümpfe.
Unterstützt werden sie dabei von
dem Albatross Orville und von den
Sumpfbewohnern. Gemeinsam ge­
lingt es ihnen, Penny zu befreien und
wieder ins Waisenhaus zurück zu
bringen. Dort erfüllt sich ihr grösster
Traum: sie wird von einem netten
Paar adoptiert. ag

Erscheinungsjahr 1977, Länge 77 Minuten

Botschaft: "Ich mag diesen Film, weil Penny auch in aussichtsloser
Situation niemals die Hoffnung aufgibt, einmal in eine neue nette
Familie zu kommen. Gib niemals auf, glaube an Deinen Traum!"

Zum Trailer (Youtube)

Zum Lied "Jemand wartet auf dich" (Youtube)

JOSEFine Mai 2016
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https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=v_EWWyJfgPc
https://www.youtube.com/watch?v=P_qoU16_RGI
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Die Eiskönigin

Erzählt wird die Geschichte der
Schwestern Anna und Elsa, die
durch einen Fluch auseinander ge­
rissen werden. Er hat Elsa mit ge­
fährlichen magischen Eiskräften
ausgestattet, mit denen sie das Kö­
nigreich Arendelle in ein bitterkal­
tes, ewiges Wintermärchen
verwandelt hat. Anna ist weniger
mächtig, dafür aber furchtlos, wes­
halb sie sich auf die Suche nach ih­
rer verschollenen Schwester
macht, um sie aus dem Griff ihrer
selbstzerstörerischen Macht zu be­
freien. Hilfe erhält Anna von dem
Naturburschen Kristoff und dessen
treuem Rentier Sven. Gemeinsam
begeben sie sich auf eine Reise
voller Abenteuer, auf der sie nicht
nur mysteriösen Trollen, sondern
auch dem lustigen Schneemann
Olaf und dem Prinzen Hans begeg­
nen. Zusammen mit Kristoff, Olaf
und viel Liebe schafft Anna es
schließlich, Arendelle von dem Fluch
zu befreien. Leonie Gebhard

Erscheinungsjahr 2013, Länge 101 Minuten

Botschaft: Auch wenn Du meinst anders zu sein: komm aus Dir raus,
zeige Dich den anderen, und sie helfen Dir.

Zum Trailer (Youtube)

Zum Lied "Lass jetzt los" (Youtube)

Findet Nemo

Der Film erzählt die Geschichte ei­
nes kleinen Clownfisches, der an
der Australischen Küste aufwächst.
Sein liebevoller Vater Marlin ist
durch den frühen Tod von Nemos
Mutter ängstlich geworden und
versucht daher seinen Sohn vor
den Gefahren des Meeres zu
schützen. Aber eines Tages fängt
ein Taucher Nemo ein und Marlin
bricht in die Weiten des Ozeans
auf, um ihn wiederzufinden. Unter­
wegs erlebt er allerlei Abenteuer,
die ihn immer mutiger werden las­
sen. Dabei hilft ihm eine unter
Amnesie leidende Palettendoktor­
fisch­Dame mit dem Namen Dorie.
Auf der gemeinsa­men Suche nach
Nemo treffen die beiden auf vege­
tarische Haie, alte Schildkröten,
Quallen, vorlaute Möwen, böse
Tiefsee­Anglerfische, hilfreiche Pe­
likane und Krebse. Am Ende finden
sie sich wieder, und Marlin ist nicht
mehr so überfürsorglich und hat
wieder Spaß am Leben.

Vivian Mößle

Erscheinungsjahr 2003, Länge 96 Minuten

Botschaft: Marlin zeigt Dir: Du kannst mehr, als Du denkst. Man wächst
an den Aufgaben, die man gestellt bekommt.

Zum Trailer (Youtube)

JOSEFine Mai 2016
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https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=BjwDV1Is34U
https://www.youtube.com/watch?annotation_id=annotation_3579657769&feature=iv&src_vid=BjwDV1Is34U&v=pqwfzY0u4Sc
https://www.youtube.com/watch?v=1vlQJaM4HIY
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Rapunzel ­ neu verföhnt

Hier wird ein Brüder Grimm­Mär­
chen neu und lustig erzählt: Die alte
Hexe Gothel bleibt durch eine ma­
gische Blume jung. Doch ein Zufall
bringt die Blunme an den Königs­
hof, wo sie als Heiltrank die kranke,
schwangere Königin wieder gesund
macht. Ihre Wirkung geht auf die
kurz darauf geborene Rapunzel
über. Beim Singen eines bestimm­
ten Liedes leuchten ihre Haare und
entfalten dieselbe Wunderkraft,
wie zuvor die Blume. Die Hexe ent­
führt Rapunzel in ihren Turm, um
wieder die verjüngende Wirkung
zu nutzen. Als sich der Dieb Flynn
Rider in Rapunzels Turm verirrt, be­
freit er Rapunzel. Doch Gothel holt
sie zurück. Als Rider ihr erneut zur
Rettung kommt, sticht Gothel ihn
nieder. Im Sterben schneidet er Ra­
punzels Haare ab, um sie von der
Hexe zu befreien. Daraufhin altert
Gothel schnell und stürzt sich aus
dem Fenster und Rider überlebt
durch Rapunzels Tränen.

Ann­Kathrin Büchold

Erscheinungsjahr 2010, Länge 100 Minuten

Botschaft: Auch wenn Dir übel mitgespielt wird, das Gute siegt.

Zum Trailer (Youtube)

Küss den Frosch

Kellnerin Tiana träumt von einem
eigenen Restaurant. Da hüpft ihr
eines Abends ein Frosch über den
Weg und behauptet von sich, der
verzauberte Prinz Naveen zu sein.
Er sagt zu ihr: nur ein einziger
Kuss, und Tiana hätte einen
Wunsch nach ihrer Wahl frei. Weil
sie für ein eigenes Restaurant fast
alles tun würde, küsst die junge
Frau das schleimige grüne Tier.
Doch der erwartete Zauber funk­
tioniert nicht: anstatt, dass sich der
Frosch zu einem edlen Prinz ver­
zaubert, wird Tiana ebenfalls zu ei­
nem ekligen Frosch. Nun setzen
Naveen und Tiana alles daran,
schnellstmöglich ihre menschliche
Gestalt wieder zu bekommen. Da­
bei passieren ihnen spannende,
lustige und gefährliche Abenteuer.
Auf ihrer grossen Reise finden sie
viele Freunde, die genau wie sie
einen großen Lebenstraum haben.

Annalena Grote

Erscheinungsjahr 2009, Länge 91 Minuten

Botschaft: Geh Deinen eigenen Weg. Du musst nicht warten, bis ein
Prinz Dich küsst und "rettet". Sei emanzipiert.

Zum Trailer (Youtube)

JOSEFine Mai 2016

Fo
to

:©
Kü

ss
d

e
n

Fr
o

sc
h

Fo
to

:©
Ra

pu
nz

el
­

ne
u

ve
rf

ö
hn

t

https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=w1ZbJn2u0Dg
http://www.youtube.com/watch?v=RB-mzrCSPLY


Titel
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Die Schöne und das Biest

Ein Prinz wird von einer Fee in ein
Biest verwandelt, da er einer Bett­
lerin kein Nachtlager anbietet. Die
Fee übergibt ihm eine Rose. Fällt
das letze Blütenblatt, ohne dass ei­
ne Frau seine Liebe erwi­dert, blei­
be er für immer ein Biest. Das
Mädchen Belle lebt mit ihrem Vater
in einem kleinen Dorf. Als ihr Vater
sich im Wald verläuft, wird das
Biest wütend und sperrt ihn in den
Turm. Belle versucht ihn zu retten
und opfert sich für ihren Vater. Da­
bei lernt sie Lumiere, Von Unruh
und Madame Pottine kennenlernt,
welche von der Fee in einen Ker­
zenständer, eine Uhr und eine Tee­
tasse verwandelt wurden. Als das
Biest nach einem Kampf mit Wölfen
verletzt wird, rettet es Bell und
versorgt seine Wunden. Dabei ver­
lieben sie sich. Doch die Dorfbe­
wohner wollen das Biest töten. Bel­
le kommt zu spät. Aber durch ihre
Träne verwandelt sich das Biest zu­
rück in einen Prinzen.

Yvonne Slaghuis

Erscheinungsjahr 1991, Länge 84 Minuten

Botschaft: In diesem Film lernt man, dass man nicht nur auf das
Äußere schauen soll.

Zum Trailer (Youtube)

Zum Lied "Die Schöne und das Biest" (Youtube)

Schneewittchen

Schneewittchen ist ein hübsches,
iebevolles Mädchen. Als der Zau­
berspiegel ihrer bösen Stiefmutter
aber sagt, dass Schneewittchen
noch schöner sei als sie, befiehlt die
Stiefmutter einem Jäger, Schnee­
wittchen im Wald zu töten. Der Jä­
ger aber lässt Schneewittchen flie­
hen. Im Wald darf sie bei den 7
Zwergen wohnen. Der Zauberspie­
gel aber sagt der Stiefmutter, dass
Schneewittchen noch lebt und wo
sie sich versteckt. Als ältere Frau
verkleidet schenkt sie ihr einen
vergifteten Apfel. Die Zwerge kön­
nen Schneewittchen nicht retten
und legen sie tot in einen Glassarg.
Ein Prinz aber verliebt sich in das
tote Mädchen und will es mitneh­
men. Beim Aufladen des Glassargs
stolpert ein Zwerg, der giftige Apfel
rutscht aus Schneewittchens Hals
und sie erwacht wieder. Der Prinz
nimmt sie mit und die beiden heira­
ten. Bei der Hochzeit muss die Stief­
mutter zur Strafe in glühenden
Schuhen tanzen. Marie­Sophie Grote

Erscheinungsjahr 1937, Länge 83 Minuten

Botschaft: Hasse niemanden, nur wei er schöner ist, mehr Geld hat,
etwas besser kann, als Du. Es sieht nur perfekt aus. Du kannst dafür
andere Dinge besser.

Zum Trailer (Youtube)

Zum Lied "Johei" (Youtube)

JOSEFine Mai 2016
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https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=Y2kceQzaP6Y
https://www.youtube.com/watch?v=9d3At0Zng3k
https://www.youtube.com/watch?v=1StBNtoTZG4
https://www.youtube.com/watch?v=rZhcl1U8zsA
https://www.youtube.com/watch?v=pftrokoACnk
https://www.youtube.com/watch?v=xsT5MLndJxk


Titel

Susi und Strolch

Jim Darling schenkt seiner Frau
Betty die Cockerspanielhündin Susi.
Doch die beiden haben wenig Zeit
für Susi, weil Betty ein Baby be­
kommt. Als die beiden einmal
schnell verreisen müssen, soll Tan­
te Clara auf Susi aufpassen. Aber
ihre Sisamkatzen verwüsten das
Haus und tun so, als wäre das Susis
Schuld. Susi bekommt einen Mau­
korb und flieht. Dabei verliebt sie
sich in den Straßenhund Strolch,
der ihr hilft, den Maulkorb los zu
werden. Aber von anderen Hunden
erfährt sie, dass er ein Frauenheld
ist und will nichts mehr von ihm wis­
sen. Als Strolch das Baby der Dar­
lings vor einer Ratte rettet, wird er
versehentlich vom Hundefänger
abgeholt. Susi befreit ihn zusam­
men mit den Hunden Pluto und Jock
und sie müssen sich eingestehen,
dass sie Strolch falsch einge­
schätzt haben. Strolch wird Mitglied
der Darlings und bekommt mit Susi
vier Welpen und feiern ihr erstes
Weihnachten. Kaja Marolt

Erscheinungsjahr 1955, Länge 78 Minuten

Botschaft: Bewerte jemanden nicht nur auf den ersten Blick und höre
nicht nur auf das, was andere über ihn erzählen. Manchmal verbirgt
sich dahinter jemand Nettes. Jeder verdient eine Chance.

Zum ganzen Film (Youtube)

Seite 12

GEWINNSPIEL

Wir verschenken 2 originelle Backbücher für den Sommer. Alles was Du tun musst

um MItzumachen ist folgende Fragen zu beantworten (Du findest die Antworten

übrigens hier in JOSEFine):

1. Welche Disney­Prinzessin trägt als einzige ein Tattoo?

2. Wie heisst Disneys erster abendfüllender Kinofilm?

3. Wie heisst der Film, an dem Disney zuletzt mitgearbeitet hatte, bevor er starb.

Schicke Deine Antwort (unbedingt Name und Klasse mit angeben!) bis spätestens

MMiittttwwoocchh,, ddeenn 0088..0066..22001166 per eMail an josefine­stjosef@posteo.de oder wirf die

Antwort auf einem Blatt Papier mit Deinem Namen und Klasse in die JOSEFine­Box

im Sekretariat. Gehen mehr als 2 richtige Antworten ein, entscheidet das Los.

Redaktionsmitglieder und Mitarbeiterinnen von JOSEFine dürfen leider nicht

mitmachen.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

JOSEFine Mai 2016
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https://www.youtube.com/watch?v=xsS-P7qeLJ8


Bleib gesund

Pickel und Akne begleiten
viele Teenager durch die
Pubertät. Neue Untersu­
chungen zeigen jetzt: zu
viel Fast Food lässt die
Pickel spriessen.
Wer sich dagegen gesün­
der ernährt und weniger
Zucker und Kohlenhy­
drate isst, der hat weni­

ger Pickel.
Die meisten Teenager es­
sen hingegen sehr gerne
Hamburger, Pommes, Piz­
za, Cornflakes, Schokola­
de und Backwaren aus
Weißmehl. Natürlich ist
das für viele Teenager
sehr verführerisch.
So bekommst Du weniger

Pickel:

­ iss weniger Süßes und
trinke weniger Cola, Fan­
ta&Co
­ iss auch mal Brot, Bröt­
chen und Nudeln aus
Vollkornmehl
­ iss mehr Gemüse, Obst
und Fisch

­ verwende zum Braten
oder für eine Salatsauce
besser Olivenöl
­ meide tierische Fette
wie viel Fleisch, Wurst,
Würstchen sowie zu viele
Milchprodukte
­ vermeide zu viel Stress
und rauche nicht

So bekommst Du
Pickel gut in den Griff
Fast Food und Süsses lassen sie
spriessen

Von Marie­Sophie Grote

Seite 13JOSEFine Mai 2016



Chic & Beauty

Coole Klamotten für warme Tage
Annalena, Leonie und Marie­Sophie haben für Euch die Modetempel

gestürmt und die Umkleidekabinen belagert...

JOSEFine Mai 2016
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Chic & Beauty
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Fast jeder kennt es und
schaltet täglich rein: Yout­
ube wird immer beliebter
und ersetzt mittlerweile
für viele das Fernsehen.
Doch Youtube hat nicht
nur Vorteile, wie z.B. weni­
ge Werbepausen und ei­
ne große Auswahl. Es gibt
auch Schattenseiten auf
Youtube.

Beispiel "Hater" (Hasser).
Die Kommentarfunktion
auf Youtube in der man
unter einem Video kon­
struktive Kritik oder Rat­
schläge abgeben kann,
wird von „Hatern“ dazu
genutzt um den Urheber
des Videos zu beleidigen
oder auf andere Art fer­
tig zu machen.

Beispiel Produktplatzie­
rungen. Wenn Youtuber
eine gewisse Zahl von
Followern haben , dann
bekommen sie Werbe­
deals angeboten, wobei
sie ein Produkt in ihrem
Video vorstellen und da­
für Geld bekommen.
Doch einige Youtuber nut­
zen ihren "Idol"­Status und

das Vertrauen ihrer jun­
gen Zuschauer aus und
stellen Produkte vor, die
ihre Fans nicht benötigen,
jedoch kaufen, um ihrem
Idol zu gleichen. Kritiker
werfen gerade bei jungen
Followern beliebten You­
tubern wie Bibis Beauty
Palace (3 Millionen Fol­
lower) vor, sich schamlos
an ihrem unerfahrenen
Publikum Geld zu verdie­
nen.
Einige Youtuber verkau­
fen auch Kleidung mit ih­
rem Logo für ihre Fans,
teilweise mit zu hohen
Preisen und in schlechter
Qualität.
Beispiel Formate, die zu
weit gehen. Manche For­
mate, die einige Youtuber
produzieren und regel­
mäßig hochladen, gehen
oft zu weit und stellen ein
schlechtes Vorbild für die
jüngeren Zuschauer dar.
So gibt es zum Beispiel
"pranks" (Streiche), bei
denen Leute verletzt
oder beleidigt werden. In
Deutschland erregte der
Youtuber Mert Marthan
für Aufsehen , als er sei­
nen Vater „prankte“ und
ihm sagte, er sei schwul.
Der Vater verprügelte ihn
daraufhin und es folgten
schwulenfeindliche Aus­
sagen. Jüngere Zu­
schauer können davon
beeinflusst werden und
diese Meinung weiter­
tragen.
Nur cool sein reicht eben
nicht als Vorbild und en­
det manchmal auch nur
peinlich. Das zeigte sich
erst im Februar, als der
Videoblogger Julien (1,3
Millionen Follower) wegen
Volksverhetzung verur­
teilt wurde. Er wollte
streikende Lokführer zum
"Vergasen" ins Konzentra­
tionslager nach Auschwitz
schicken.

Die dunkle Seite von Youtube
Aufgepasst! Nicht alles auf Youtube ist cool. Wie im
richtigen Leben gibt es Stress, Betrug und Bekloppte.

Von Ann­Kathrin Büchold

Seite 16
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Web & App
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Grüne Suchmaschinen
Auch wenn man es nicht sieht, aber jede Suche bei Google verbraucht
viel Strom. Grüne Suchmaschinen wie Ecosia versuchen das zu ändern.

Von Ann­Kathrin Büchold

JOSEFine Mai 2016

Im Gegensazu zu Google
und Bing ist Ecosia eine
grüne Suchmaschine. Das
heißt: sie unterstützt mit
ihren Werbeeinnahmen
direkt Projekte zum Um­
weltschutz. Ecosia
pflanzt zum Beispiel Bäu­
me.
Mitzumachen ist kinder­
leicht, kostenlos und
macht Spaß, da man mit
dem „Baumzähler“ sehen
kann, wie viele Bäume
man zusammen mit den
anderen Ecosia­Nutzern
schon „gepflanzt" hat.
Mittlerweile sind es 4 Mil­
lionen Bäume.

Man kann also ganz ein­
fach die Umwelt etwas
schützen, indem man von
Google auf Ecosia um­
steigt. Das ist nämlich
nicht nur wichtig für un­
sere Umwelt sondern
auch für uns: Bäume pro­
duzieren und reinigen
den für uns wichtigen
Sauerstoff und ohne Bäu­
me könnten wir auch
nicht mehr überleben.
Trotzdem: Obwohl Ecosia
etwas umweltfreund­
licher ist und Bäume
pflanzt, verbraucht auch
jede Suchanfrage über
diese Seite wie bei

Google viel Strom. Ein
Wissenschaftler hat
ausgerechnet, dass zwei
Suchanfragen soviel
Energie brauchen, wie
man zum Wasser kochen
für eine Tasse Tee benö­
tigt. So ist es am Ende
doch am umweltfreund­
lichsten die Energie zu
sparen, indem man nicht
unnötig viele Suchanfra­
gen eingibt oder die
elektronischen Geräte
einfach mal zur Seite legt
und sich selbst in die Na­
tur begibt.
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Die zwei Suchmaschinen
WeGreen und Umlu eig­
nen sich gut, wenn Du
online etwas kaufen
willst. Du gibst das ge­
suchte Produkt ein und
die Suchmaschine sor­
tiert das Suchergebnis
so, dass besonders faire
und ökologische Produk­
te ganz oben stehen. Bei
WeGreen erkennst Du
durch die Nachhaltig­
keitsampel sofort, wel­
che Produkte umwelt­
freundlicher sind. Das
funktioniert auch, wenn
Du auf Amazon ein­
kaufst. ag

http://www.ecosia.de


JOSEFine: Guten Tag
Frau Klose, guten Tag
Frau Ort. Der Name des
Hanauer Vereins, für den
Sie arbeiten, heisst Lawi­
ne. Was tun Sie dort?

Lawine: Wir helfen Kin­
dern, Mädchen, Frauen
und Angehörigen, die se­
xuelle Gewalt erlebt ha­
ben. Im Jahr sind es bis
zu 270 Menschen, die bei
uns Hilfe erhalten.

JOSEFine: Wir reden hier
von „Sexuellen Übergrif­
fen“ – was heisst das
konkret?

Lawine: Wir reden von
körperlichen Berührun­
gen, die uns unangenehm
sind und mit denen wir
nicht einverstanden sind,
zum Beispiel an Brüsten,
Scheide oder Po. Es geht
dabei nicht um unabsicht­
liche, sondern um ab­
sichtliche Berührungen,
mit denen Erwachsene
oder Jugendliche ihre
Bedürfnisse befriedigen
wollen. Damit wird eine
Grenze überschritten,
denn Dein Körper gehört
Dir allein und du hast das
Recht zu bestimmen, wer
dich anfassen und berüh­

ren darf. Es gibt aber
auch sexuelle Übergriffe
ohne Körperkontakt,
wenn sich jemand vor dir
auszieht, ohne dass du
es möchtest, oder dir
Nacktbilder schickt, ohne
dass du es willst.

JOSEFine: Wo passiert
sowas?

Lawine: Es kann überall
passieren: zu Hause, im
Bus, auf der Straße oder
im Training. Häufig sind es
bekannte Personen, zu
denen du Vertrauen hast,
wie beispielsweise Fami­

lienmitglieder, Verwand­
te, Freunde der Eltern,
Nachbarn oder der
Trainer. Die Vorgehens­
weise ist dabei meistens
ähnlich. Erwachsene oder
Jugendliche versuchen
Vertrauen zu Kindern
aufzubauen, Verständnis
zu zeigen, ein Freund zu
sein. Meistens beginnen
sexuelle Übergriffe lang­
sam und man merkt es
nicht sofort.

JOSEFine: Wie häufig
kommen sexuelle Über­
griffe vor?

Mensch

Dein Körper gehört Dir!
Wenn Dich jemand absichtlich unangenehm anfasst, dann musst Du Dir das
nicht gefallen lassen. Wir haben uns darüber mit Lawine e.V. unterhalten.

Bearbeitet von Vivian Mößle
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Mensch

Lawine: Untersuchungen
zeigen, dass etwa jedes
3. bis 6. Mädchen schon
mal betroffen war.

JOSEFine: Das wären an
der St. Josefschule also
über 60 Mädchen. Was
kann ich tun, um mich zu
schützen?

Lawine: Manchmal ist es
schwer, sich alleine zu
wehren. Gut ist es, je­
manden, dem du ver­
traust, um Hilfe zu bitten.
Hilfe holen ist kein Pet­
zen!!

JOSEFine: Welche Rolle
spielt das Internet?

Lawi­
ne: Ju­
gendlic
he stel­
len oft
sehr
persönli­
che Infor­
mationen
ins Internet.
Andere er­
fahren so
vieles über
Dich, z.B. Deine In­
teressen, Freunde, sogar
deine Schule oder deinen
Wohnort. Du kannst nie
wissen, wer am anderen
Ende ist.

JOSEFine: Sprechen Be­
troffene mit anderen
über den Übergriff?

Lawine: Einige Kinder und
Jugendliche erzählen es
ihren Freundinnen oder
Freunden. Es ist hilfreich,
wenn Erwachsene dar­
über informiert werden,
um euch zu helfen, euch
zu schützen und die
sexuellen Übergriffe zu
stoppen.

JOSEFine: Warum ist es
wichtig darüber zu spre­
chen und sich helfen zu
lassen?

Lawine: Wenn du mit nie­
mandem redest,
schleppst du dieses „Ge­
heimnis“ lange Zeit mit
Dir mit, fühlst dich
schlecht, kannst vielleicht
nicht gut schlafen und
dich schlecht konzen­
trieren.

JOSEFine: Erkenne ich als
Freundin, dass etwas
nicht stimmt?

Lawine: Manchmal nicht.
Falls deine Freundin sich
anders verhält, dann
frag einfach nach, ob al­
les ok ist. Für ungewöhn­
liches Verhalten kann es
viele Gründe geben.

JOSEFine: Wie hilft mir
Lawine bei einem sexuel­
len Übergriff?

Lawine: Du kannst anru­
fen oder eine Email
schreiben und dich mit
uns verabreden. Du
musst deinen Namen
nicht nennen. Die Bera­
tung kostet nichts. Du
kannst alleine kommen
oder mit einer Freundin

als Begleitperson. Wir ha­
ben Schweigepflicht. Du
erzählst uns Deine Ge­
schichte und wir reden
darüber. Wir entscheiden
gemeinsam mit dir, ob
und welche Erwachsenen
vielleicht davon erfahren
sollen. Das Wichtigste ist,
dass Du als Kind ge­
schützt bist. Du kannst
Dich auch an eine Tele­
fon­Hotline oder an die
Vertrauenslehrerin der
Schule wenden.

JOSEFine: Frau Gutzer,
Sie sind Ver­
trauensleh­
rerin an der
St. Josef­
schule. Was
passiert,
wenn ich
mit so ei­
nem Pro­
blem zu
Ihnen
kom­
me?

Monika Gutzler: Du
kannst auch zu mir kom­
men, wenn Du Dir nicht si­
cher bist. Ich nehme
jedes Problem ernst und
behandle es vertraulich,
erzähle es nicht weiter.
Auch rufe ich nicht gleich
Deine Eltern an und er­
zähle es ihnen. Wir ent­
scheiden zusammen, ob
es sinnvoll ist, Deine
Etern dazu zu holen. Und
dann sprechen wir ge­
meinsam über das Pro­
blem. Außerdem kann ich
dir Beratungsstellen in
Deiner Nähe nennen, die
sich auch gut auskennen,
wie Lawine.

JOSEFine: Vielen Dank
für das Interview.

Seite 19JOSEFine Mai 2016

Kontakt­Informationen:

Lawine e.V.

Telefon: 0 61 81­25 66 02

eMail­Adresse:

mail@lawine­ev.de

Homepage:

www.lawine­ev.de

„Nummer gegen Kummer“

Kinder­ und Jugendtelefon

Telefon: 0800 11 10 333

Homepage:

www.nummergegenkummer.de

Link zur Vertrauenslehrerin

an der St. Josefschule:

www.st­josef­schule.de/

vertrauenslehrerin0.html

http://www.lawine-ev.de


Wissenswert

JOSEFine Mai 2016

Im Laufe eines Jahres
wirft jeder Deutsche
rund 82 Kilogramm Le­
bensmittel weg. Das hat
das Bundesministerium
für Ernährung und Land­
wirtschaft errechnet und
die Aktion "Zu gut für die
Tonne" ins Leben gerufen.
Am meisten werden da­
von weggeworfen:

36 kg Obst und Gemüse
16 kg Brot, Nudeln
7 kg Milch, Käse und Jo­
ghurt

5 kg Fleisch, Fisch.
Die Gründe, warum wir
Lebensmittel wegwerfen,
sind unglaublich:
­ wir kaufen zu viel ein
­ das Mindesthaltbar­
keitsdatum ist abgelau­
fen (deswegen ist das
Lebensmittel aber nicht
verdorben)
­ Nahrungsmittel von der
letzten Mahlzeit (Früh­
stück, Mittag­ oder
Abendessen) werden
nicht aufgehoben und wi­
eiter verwendet

­ es uns einfach
nicht mehr
schmeckt.
Wir werfen mit
den Lebensn­
mitteln nicht
nur viel Geld
einfach in die
Tonne. Wenn
wir Lebensmit­

tel wegschmeißen, hat
das auch Folgen für die
Umwelt, da mehr Lebens­
mittel erzeugt werden
müssen als eigentlich nö­
tig. Um 1 kg Brot herzu­
stellen braucht es 1.000
Liter Wasser, für nur 100g
Käse sind es 500 Liter
und für 1kg Fleisch 15.000
Liter, die umsonst ver­
schmutzt und aufwendig
gereinigt werden (siehe
auch Grafik unten).
Außerdem wächst durch
viele unnötig produzierte
Lebensmittel die Nach­
frage am Weltmarkt, das
führt zum Anstieg der
Lebensmittelpreise. Dar­
unter leiden besonders
die Menschen in den är­
meren Ländern.
Aber jeder kann im Alltag
etwas dagegen tun:
­ kauf kleinere Portionen
­ nimm am Buffet lieber
einen Nachschlag, statt
den Teller voll zu laden
und dann wegzuwerfen
­ wenn etwas vom Essen
übrig bleibt, kann es am
nächsten Tag nochmal
aufgewärmt oder für an­
deres als Grundlage ge­
nutzt werden
­ kaufe Lebensmittel aus
unserer Region, das ver­
meidet Abfälle durch den
weiten Transport. Außer­
dem schon es das Klima

Zu gut für die Tonne!
Jede Sekunde landen in Deutschland 300 kg
Lebensmittel im Müll. Du kannst das ändern.

Von Alicia Leidner und Kaja Marolt
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http://bit.ly/faktastisch
https://www.zugutfuerdietonne.de


Schulhacks
Mit diesen einfachen Tricks lernst Du besser

Von Marie­Sophie Grote

Web & App

Es ist am Sinnvollsten, wenn

ihr eure elektronischen

Sachen, die euch ablenken,

z.B. euer Handy, Notebook

oder Tablet, ausschaltet

oder sie in einen anderen

Raum legt oder macht sie in

den Flugmodus.
Wenn ihr euch bestimmte

Vokabeln oder Formeln nicht

merken könnt, kann man

auch diese Sachen auf ein

Post­It schreiben und sie da

aufkleben, wo man am

meisten vorbeigeht dann

habt ihr es bald im Kopf.

Wenn ihr lernt, könnt ihr auf

eurem Timer auf dem Handy

eine begrenzte Zeit einge­

ben, aber es sollten minde­

stens 25 Minuten sein.

Danach könnt ihr 5­10

Minuten eine Pause machen.

Um Morgens nicht so viel

Zeit zu verschwenden, könnt

ihr auch abends euren

Ranzen packen und eure

Anziehsachen für den

nächsten Tag hinlegen. Dann

verschwendet ihr nicht so

viel Zeit und könnt ein

bischen länger schlafen und

kommt nicht in Stress.

Genug trinken ist wichtig für

den Körper. Trinkt mit Stroh­

halm. Denn eine Studie hat

bewiesen, dass man durch

einen Strohhalm mehr trinkt,

als aus einem Glas oder

einer Flasche. Und wenn ihr

etwas snacken müsst, dann

am Besten Obst oder auch

etwas Studentenfutter.

Seite 21JOSEFine Mai 2016



Seite 22

Farbenfrohe Ausgehtipps
Der spanische Maler Joan Miro und der Christopher Street Day bringen im
Juni und Juli richtig viel Farbe nach Frankfurt und sind einen Besuch wert.

Von Leonie Gebhard und Marie­Sophie Grote

JOSEFine Mai 2016

"Joan Miro und die
Magie der Farben"

Er wollte eigentlich
die Malerei ermorden,
aber er hat mit seinen
Bildern das ganze Ge­
genteil gemacht. Der
Maler Joan Miro ver­
zaubert Leute auf ei­
ne ganz besondere
Seite. Auf braunen,
blauen und weißen
Bildgründen entfaltet
der Maler ,, Die Magie
der Farbe‘‘. Manche
Bilder sehen aus wie
ein Graffiti. Er malt
auch auf Teerpappe,
Sandpapier und Jute.
Die Austellung ist vom
26.2­12.6.2016 in Frank­
furt in der Kunsthalle
Schirn zu sehen.

Christopher Street Day

Jedes Jahr im Juli wird
der Christopher Street
Day in Frankfurt gefeiert,
dieses Jahr findet er vom
15­17 Juli statt. Dieses
Event ist eine Parade für
Lesben und Schwule, bei

der jeder eingeladen ist
mitzufeiern. Die Parade
dauert 2 Stunden und da­
nach findet noch ein
großes Bühnen­ und Par­
typrogramm und Ständen
rund um die Zeil statt.
Wer sich einmal traut,
kommt wieder.
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http://www.schirn.de/ausstellungen/2016/joan_miro/
http://www.csd-frankfurt.de


Italienische
Erdbeer­
Schichtspeise

200 ml Schlagsahne

250 g Ricotta

5+2 El Zucker

1 Pck. Vanillezucker

4+1 El Zitonensaft

400 g Erdbeeren

einige Amarettini und

Zitronenmelisse zum Garnieren

Erdbeeren
waschen,

putzen und
pürieren. Mit 2

EL Zucker und 1
EL Zitronensaft

verrühren und
kurz durchziehen

lassen. Sahne steif
schlagen. Ricotta
mit 5 EL Zucker,

Vanillezucker und
4 EL Zitronensaft

glatt rühren. Schlag­
sahne unterheben.

Ricottacreme abwech­
selnd mit den

Erdbeeren und
dem

Pinienkernkrokant
in Gläser schichten.

Etwas Krokant zum
Garnieren übrig lassen.
Mit Creme beginnen, mit
Erdbeeren abschließen.
Dessert 20 Minuten kühl
stellen. Vor dem Servieren
mit dem restlichen Krokant
und einigen Amarettini
bestreuen. Mit Zitronen­
melisse garnieren und
servieren.
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Erdbeer­
Granita

125 ml Bitter Lemon (oder

Ginger Ale)

125 g Zucker

1 kg frische Erdbeeren

Saft von einer Limette

Die Erdbeeren putzen
und mit dem Limet­
tensaft und Zucker
mit einem Pürierstab
in einem hohen Gefäß
pürieren. Anschlie­
ßend den Bitter Le­
mon unterrühren. Die
fertige Masse in
einen flachen Behäl­
ter geben, abdecken
und ins Tiefkühlfach
stellen. Am besten
über Nacht gefrieren
lassen. Vor dem Ver­
zehr aus dem Tief­
kühler nehmen und
kurz antauen lassen.
Dann mit einem Löffel
das Granita raus
kratzen, so das kleine
feine Eiskristalle ent­
stehen. Mit einem
Löffel und einem
Strohalm servieren,
denn das Granita
wird anfangs gelöffelt
und gegen Ende ge­
schlürft.

Mach mal was Zitronenbutter­
milcheis mit Erd­
beerstrudel
(für 4­6 Personen)

1000 ml Buttermilch

400 ml Sahne

2 Pck. Vanillezucker

3 Tl Zitronensäure

250 g Puderzucker

1 El Vanilleextrakt

100 g Erdbeeren

2 El Zucker

Die Sahne steif schla­
gen. Buttermilch in eine
große Schüssel füllen
und Vanillezucker,Zi­
tronensäure, Puderzu­
cker und Vanilleextrakt
dazu geben und alles
gut miteinander ver­
rühren. Nun die Sahne
vorsichtig unterheben.
Die Buttermilch­Sahne­
Mischung in einen
großen gefriertaugli­
chen Behälter mit De­
ckel geben und in den
Tiefkühler stellen und
etwa alle halbe Stunde
die Eismasse kurz rüh­
ren. Nach 2 Stunden
Gefrierzeit werden die
Erdbeeren gewaschen
und geputzt. Anschlie­
ßend die Erdbeeren mit
dem Zucker pürieren.
Das Eis aus dem Ge­
frierer nehmen und die
Erdbeersauce mit ei­
nem Löffel darauf
tröpfeln. Mit einer
Gabel die Sauce spi­
ralförmig unter die
Eismasse rühren,
anschließend wie­
der in den Tief­
kühler geben
und über Nacht
gefrieren las­
sen.
20­30 Minu­
ten vor dem
Verzehr
aus dem
Tiefkühler

nehmen!

Leckeres mit Erdbeeren
Juni ist Erdbeerzeit. Mit nur geringem
Aufwand gelingen tolle Leckereien zum
Selbstessen oder für die Gartenparty.
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